
Gemeinde Jonen

Einladung

zur Einwohner- und 
Ortsbürgergemeindeversammlung

vom Montag, 13. Mai 2013

um 20.00 Uhr

im Singsaal Schulhaus Pilatus

Rechnung 2012



Sie finden dieses Büchlein im vollen Wortlaut (so 
wie es vor Ihnen liegt) auch im Internet unter

www.jonen.ch/Onlineschalter
Rubrik "Gemeindeversammlung 13.5.2013"

Soweit zu den Traktanden Unterlagen vorliegen, 
sind diese ebenfalls unter der Homepage der 
Gemeinde Jonen www.jonen.ch abrufbar. Eine 
Ausnahme bildet das Stimmregister, welches 
aus Datenschutzgründen nicht ins Internet ge-
stellt werden darf. Dieses muss auf jeden Fall 
persönlich bei der Gemeindeverwaltung eingese-
hen werden.

Die Gemeinde Jonen veröffentlicht ebenfalls kei-
ne Gemeindeversammlungsprotokolle im In-
ternet, da der gesetzlich vorgesehene Schutz 
der Personendaten, die mit dem Protokoll veröf-
fentlicht werden, im Internet nicht genügend si-
chergestellt werden kann. Die Gemeindever-
sammlungsprotokolle müssen also ebenfalls per-
sönlich bei der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden.

Dieses Angebot ersetzt nicht die nach § 23 des 
Gemeindegesetzes vorgeschriebene öffentliche 
Aktenauflage, welche nach wie vor in unverän-
dertem Rahmen stattfindet (s. Erläuterungen un-
ter "Aktenauflage" ! im Anschluss an die Trak-
tandenlisten).
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 

 

 

Sie erhalten die Gemeindeversammlungsvorlage mit der Jahres-

rechnung 2012. 

 

 

Wir laden Sie herzlich ein zur Gemeindeversammlung vom Montag, 

13. Mai 2013 um 20.00 Uhr im Singsaal des Schulhauses Pilatus 

und danken Ihnen für Ihre aktive Teilnahme am Gemeindegesche-

hen. 

 

 

 

GEMEINDERAT und FINANZKOMMISSION JONEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Traktandenliste der Einwohnergemeindeversamm-
lung

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 12. Novem-
ber 2012

2. Rechenschaftsbericht 2012 (mündliche Berichterstattung)

3. Kreditabrechnung über die Erneuerung der Fernsteuerungsan-
lage der Wasserversorgung Jonen

4. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012

5. Verpflichtungskredite von
5.1. Fr. 120 000.– für die Durchführung eines Projektwettbewer-

bes (Wettbewerbskredit) und
5.2. Fr. 400 000.– für die anschliessende Projektplanung (Pro-

jektierungskredit)
für die Schulraumerweiterung an der Primarschule Jonen

6. Gesuche um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes von Jo-
nen von folgenden Personen:
6.1. Bicalho Barcellos Daniel, geb. 1982, brasilianischer 

Staatsangehöriger, Wiesengrundweg 6, Jonen
6.2. Hein Rita, geb. 1946, italienische Staatsangehörige, 

Grienstrasse 2, Jonen
6.3. Lehto Vivian, geb. 1995, finnische Staatsangehörige, Rigi-

weg 6, Jonen
6.4. Neziri Sadullah, geb. 1959, dessen Ehefrau
6.5. Neziri-Jetullahu Hysnije, geb. 1969, und deren gemeinsa-

mer minderjähriger Sohn
6.6. Neziri Florian, geb. 1996, alle kosovarische Staatsangehö-

rige und alle Staldenstrasse 5, Jonen
6.7. Neziri Floriana, geb. 1992, kosovarische Staatsangehörige, 

Staldenstrasse 5, Jonen
6.8. Neziri Donjeta, geb. 1994, kosovarische Staatsangehörige, 

Staldenstrasse 5, Jonen

7. Festlegung der Gemeinderatsentschädigungen für die Amtsperi-
ode 2014/2017

8. Verschiedenes
a) Mitteilungen des Gemeinderates
b) Wortmeldungen aus der Versammlung



Traktandenliste der Ortsbürgergemeindeversamm-
lung

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 23. Novem-
ber 2012

2. Rechenschaftsbericht 2012 (mündliche Berichterstattung)

3. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012 der Ortsbürgerge-
meinde

4. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012 des Forstbetriebes 
Kelleramt

5. Verlängerung der befristeten Kompetenzübertragung an den Ge-
meinderat im Bereich des Grundstückverkehrs für die Amtsperi-
ode 2014/2017

6. Verschiedenes
a) Mitteilungen des Gemeinderates
b) Wortmeldungen aus der Versammlung

Aktenauflage

Das Stimmregister, das Protokoll der letzten Versammlung und die Ak-
ten zu den Verhandlungsgegenständen, soweit solche vorhanden 
sind, liegen vom 30. April bis 13. Mai 2013 während den ordentlichen 
Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
auf. Wo zu den Traktanden Unterlagen vorliegen, können diese in der 
gleichen Zeit ebenfalls eingesehen werden.

Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr



Erläuterungen und Anträge zu den Traktan-
den der Einwohnergemeindeversammlung

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 
12. November 2012

Die Finanzkommission amtet gemäss Gemeindeordnung auch als 
Protokollprüfungskommission. Die Prüfung des Protokolls erfolgt 
jeweils im Rahmen der Geschäftsvorbereitungen zur Gemeinde-
versammlung. Über den Befund unterbreitet die Finanz- und Proto-
kollprüfungskommission der nächsten Gemeindeversammlung ih-
ren Bericht und stellt Antrag.

Das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 
12. November 2012 liegt mit den Akten zu den Verhandlungsge-
genständen vom 30. April bis 13. Mai 2013 während den ordentli-
chen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sichtnahme auf.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei das Protokoll der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 12. November 2012 zu genehmigen.



2. Rechenschaftsbericht 2012 (mündliche Berichterstat-
tung)

Gemäss § 20 Abs. 2 lit. b des Gemeindegesetzes gehört zu den 
Aufgaben und Befugnissen der Gemeindeversammlung auch die 
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes. Der Gemeinderat 
hat somit im Zusammenhang mit der Rechnung 2012 der Gemein-
deversammlung auch einen Rechenschaftsbericht vorzulegen. Er 
berichtet darin über das Gemeindegeschehen im vergangenen 
Jahr, verbunden mit einem Ausblick.

Der Gemeinderat hat wie in den Vorjahren die mündliche Berichter-
stattung festgelegt. Der Umfang ist ihm freigestellt, doch muss über 
den Rechenschaftsbericht Beschluss gefasst werden.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei der mündlich vorgetragene 
Rechenschaftsbericht 2012 zu genehmigen.



3. Kreditabrechnung über die Erneuerung der Fernsteue-
rungsanlage der Wasserversorgung Jonen

Kreditabrechnung
Verpflichtungskredit Fr. 330 000.00

Objekt Erneuerung der Fernsteuerungsanlage der Wasserversor-
gung

Beschluss Gemeindeversammlung vom 14.11.2011

1 Bruttoanlagekosten
Aktivierung auf Konto 1.1280.01 2011 Fr.      6 135.60

2012 Fr.   256 446.20 Fr. 262 581.80
Zuzüglich bezogene Vorsteuern Fr. 20 964.50
Total Bruttoanlagekosten Fr.  283 546.30

2 Kreditvergleich
Verpflichtungskredit Fr.   330 000.00
+ ausgewiesene Teuerung Fr.              0.00 Fr.  330 000.00
Kreditunterschreitung Fr.   -46 453.70

3 Einnahmen
Passivierung auf Konto 2011 Fr.              0.00

2012 Fr.          0.00 Fr.           0.00
Subventionen:
AGV Aargauische Gebäudeversicherung (Verfügung 18.3.2013) Fr.    11 103.00
Einnahmen Fr.   11 103.00

4 Nettoinvestition
Bruttoanlagekosten ohne bezogene Vorsteuern Fr. 262 581.80
Einnahmen Fr. 11 103.00
Nettoinvestition Fr.   251 478.80

Der angenommene Kostenvoranschlag von 2011 (Fr. 330 000.–
inkl. MWSt) wurde nach Abschluss aller Arbeiten um Fr. 46 453.70 
unterschritten. Diese Kostenunterschreitung gegenüber dem Kos-
tenvoranschlag liegt einerseits am Wegfall von nicht gewählten Op-
tionen und anderseits bei der Wahl von kostengünstigeren Lö-
sungen, wie z.B. die Verbrauchserfassung im Reservoir "Dorf".

Zusätzlich boten die Fernsteuerungsfirmen durch das Submissi-
onsverfahren und die damit verbundene Konkurrenzsituation deut-



lich günstigere Preise an, was der Hauptgrund für die Kostenunter-
schreitung ist.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei die Kreditabrechnung über die 
Erneuerung der Fernsteuerungsanlage der Wasserversorgung Jo-
nen zu genehmigen.

4. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012

Die Laufende Rechnung 2012 der Einwohnergemeinde ist haupt-
sächlich geprägt durch die hohe und einschneidende Steigerung 
des Nettoaufwands um satte 12 % von 4.05 auf 4.54 Mio. Franken. 
Dies nicht alleine aufgrund der wachsenden Einwohnerzahl und 
dem dadurch erhöhten Verwaltungsaufwand, sondern im Speziel-
len auch angesichts einer nicht abreissenden Flut von neuen und 
höheren finanziellen Verpflichtungen, welche von Bund und Kanton
überbunden werden. Alleine der kantonale Betriebsdefizitbeitrag an 
Spitäler nahm gegenüber dem Vorjahr um Fr. 135 824 zu. Der seit 
2011 neu zu leistende Beitrag an die Pflegefinanzierung beträgt 
Fr. 68 744.15 und die Abgabe für die Restkosten für Sonderschu-
lung, Heime und Werkstätten steigt um Fr. 16 763.50 auf total 
Fr. 400 528.30. Hinzu kommen kleinere Beträge für Ersatzabgaben 
im Asylwesen, Massnahmen gegen häusliche Gewalt, Regional-
verkehr etc.. Zusätzlich steigen auch die Kosten im Bildungsbe-
reich an. Hauptgrund dieser Tendenz ist die kinderreiche Bevölke-
rungsstruktur, welche die Schulgelder vom Kindergarten bis zur 
Berufsschule in die Höhe treibt. Jonen ist und bleibt die kinder-
reichste Gemeinde im Kelleramt; abgesehen vom finanziellen 
Standpunkt ein höchst erfreulicher "Umstand".



Der Ertragsüberschuss 2012 beträgt Fr. 494 804.– (Vorjahr 
Fr. 1 025 277.–). Dieser konnte den Saldo aus der Investitions-
rechnung von Fr. 951 415.– jedoch nur bedingt decken. Dadurch 
resultiert aus der Verwaltungsrechnung 2012 ein Finanzierungs-
fehlbetrag von Fr. 456 611.–. Das Nettovermögen der Einwohner-
gemeinde Jonen schmilzt folglich von Fr. 2 307 693.– per 
31.12.2011 um den Fehlbetrag auf neu Fr. 1 851 082.–. Um die
bevorstehende Verschuldung infolge zukünftiger Investitionen zu 
minimieren, ist die Gemeinde Jonen weiterhin auf stattliche Er-
tragsüberschüsse aus der Laufenden Rechnung angewiesen.

Das Steuersoll wurde ohne grosse Überraschungen erfüllt

Die negativen wie leider auch die positiven Überraschungen bei 
den Einkommens- und Vermögenssteuern blieben aus. Es wurden 
total Fr. 4 798 051.– Einkommens- und Vermögenssteuern in 
Rechnung gestellt. Dies liegt Fr. 48 051.– über dem Budget und 
entspricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 2.3 %. 
Setzt man die Vorjahressteigerung von 2.3 % in die Relation zum 
Einwohnerzuwachs von 3.7 %, lässt sich ableiten, dass das durch-
schnittliche Steuersubstrat pro Einwohner leicht gesunken ist. Bei 
den Quellensteuern und Aktiensteuern, welche vom kantonalen 
Steueramt eingefordert werden, lässt sich über die Jahre keine ge-
naue Tendenz erkennen. Es kann somit keine aussagekräftige 
Analyse erstellt werden. In diesem Rechnungsjahr resultieren 
Fr. 74 147.– Quellensteuern und Fr. 97 564.– Aktiensteuern. In den 
Jahren 2010 und 2011 wurden bei den Nach- und Strafsteuern und 
den Grundstückgewinnsteuern aufgrund gewichtiger Einzelfälle 
überdurchschnittlich hohe Beträge vereinnahmt. Im aktuellen
Rechnungsjahr haben sich die Nach- und Strafsteuern mit 
Fr. 16 949.– und die Grundstückgewinnsteuern mit Fr. 32 767.–
wieder auf dem üblichen Niveau eingependelt.

Über alle Steuerarten resultiert im Jahr 2012 ein Mehrertrag von 
2.2 % oder Fr. 110 018.–.



Die Ergebnisse im Einzelnen:

Steuerart Rechnung Budget Rechnung
2012 2012 2011

Abschreibungen (./.)  2 835  47 500 -44 665 -94.0%  5 033

Einkommens- + Vermögenssteuern 4 798 051 4 750 000 48 051 1.0% 4 688 052

Quellensteuern  74 147  80 000 -5 853 -7.3%  96 661

Aktiensteuern  97 564  90 000 7 564 8.4%  81 885

Eingang abgeschriebene Steuern -  27   500 - 527 -105.4%   888

Nach- und Strafsteuern  16 949   0 16 949  50 656

Grundstückgewinnsteuern  32 767  30 000 2 767 9.2%  142 912

Erbschafts- + Schenkungssteuern  1 402  5 000 -3 598 -72.0%  2 176

Total 5 018 018 4 908 000  110 018 2.2% 5 058 197

Abweichung
zu Budget 2012

Die Steuerausstände der ordentlichen Steuern inklusive Staats-, 
Kirchen- und Feuerwehrsteuern lagen per Ende 2012 bei 
1.326 Mio. Franken (Vorjahr 1.274 Mio.). Dies entspricht einem 
Ausstand von 12.05 % (Vorjahr 11.84 %) der kumulierten Sollstel-
lung. Vom Ausstand fallen 0.962 Mio. Franken auf provisorische 
sowie 0.364 Mio. Franken auf definitive Rechnungen. Von den de-
finitiven Rechnungen sind 0.236 Mio. Franken effektiv in Verzug. 
Die Abschreibungen liegen bei Fr. 2 835.–, was 0.06 % der kumu-
lierten Sollstellung entspricht.

Investitionsrechnung

Die Investitionsrechnung 2012 der Einwohnergemeinde schliesst 
mit Ausgaben von Fr. 951 415.40. Der Grossteil wurde in die Sa-
nierung der Kantons- und Gemeindestrassen und die Planungs-
und Projektierungsarbeiten für den Neubau des Feuerwehrgebäu-
des Oberlunkhofen–Jonen investiert. Bezüglich des Ausbaus der K 
262, 3. Etappe sollten keine Ausgaben mehr anfallen. Sobald die 
Abschlussrechnung seitens des Kantons vorliegt, kann die Kre-
ditabrechnung zu Handen der Gemeindeversammlung erstellt wer-
den.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei die Verwaltungs- und Bestan-
desrechnung 2012 zu genehmigen.



5. Verpflichtungskredite von

5.1. Fr. 120 000.– für die Durchführung eines Projektwettbe-
werbs (Wettbewerbskredit) und

5.2. Fr. 400 000.– für die anschliessende Projektplanung (Pro-
jektierungskredit)

für die Schulraumerweiterung an der Primarschule Jonen

Die Vorlage in Kürze

Um die bestehenden Engpässe an Schulräumen zu eliminieren 
sowie für die Schulstruktur 6/3 und die neuen Lehr- und Lernfor-
men gewappnet zu sein, braucht Jonen mehr Schulraum. Unmittel-
bar nach der Genehmigung eines Verpflichtungskredites von 
Fr. 75 000.– an der letzten Gemeindeversammlung vom 12. No-
vember 2012 nahm eine Planungskommission die Arbeit für eine 
umfassende Nutzungsplanung als Grundlage für die anstehende 
Schulraumerweiterung an der Primarschule auf.

Die Kommission ist zum Resultat gekommen, dass ein neues 
Schulhaus mit sechs Klassenzimmern, sechs Gruppenräumen, di-
versen Nebenräumen sowie ein Mehrzweckraum, der auch von 
Mittagstisch und Vereinen genutzt werden kann (anstelle der bau-
fälligen Turnhalle "Rigi"), benötigt wird. Der schlechte Zustand der 
Installationen und die aufsteigende Feuchtigkeit haben der alten 
Turnhalle stark zugesetzt und eine Sanierung würde rund 1 Mio. 
Franken kosten, welche sich nicht lohnt, wenn die Möglichkeit von 
einem Ersatzbau besteht. Deshalb wird der Abbruch der alten 
Turnhalle "Rigi" als Option geprüft.

Schon früh war die Kommission von der Vorstellung eines ur-
sprünglich angedachten Modulbaus oder von Provisorien wegge-
kommen. Die Kosten wären insgesamt nicht wesentlich tiefer, und
das Problem mit der baufälligen Turnhalle Rigi wäre nach wie vor 
nicht gelöst. Im Vordergrund stehen architektonisch sinnvolle und 
wirtschaftlich tragbare Lösungen.

Für den Bau eines neuen Schulhauses wird mit Kosten von 6 bis 
8 Mio. Franken gerechnet. Geplant ist die Ausschreibung eines Ar-



chitekturwettbewerbs. Dazu wird den Stimmbürgern an der Ge-
meindeversammlung vom 13. Mai 2013 mit dieser Vorlage ein 
Wettbewerbskredit von Fr. 120 000.– und gleichzeitig ein Kredit
von Fr. 400 000.– für die Projektplanung bis zum Bauprojekt mit 
detailliertem Kostenvoranschlag beantragt. Der Baukredit soll dann
an der Sommergemeinde 2014 zur Beratung und Beschlussfas-
sung vorgelegt werden. Ohne Einwendungen wird damit gerechnet, 
dass das neue Schulhaus im August 2016 bezugsbereit sein wird.

Gemäss aktuellem Finanzplan sollte die Gemeinde Jonen die ge-
planten Investitionen für ein neues Primarschulhaus verkraften 
können. Für Unvorhergesehenes, wie beispielsweise ein höheres 
Investitionsvolumen, tiefere Steuereinnahmen oder ein unplanmäs-
siger Anstieg des Nettoaufwandes besteht kein Handlungsspiel-
raum; zukünftige Steuerfussanpassungen wären unausweichlich.

Gemeinderat und Schulpflege bitten die Stimmbürger um Zustim-
mung zu den nötigen Krediten. Dass die Primarschule Jonen aus 
den Nähten platzt und das Raumangebot erweitert werden muss, 
bleibt unbestritten. Sie ist notwendig und dringend. Die Ausführung 
steht und fällt letztlich mit der Finanzierung. Sie ist insgesamt si-
chergestellt und tragbar. Und schliesslich haben die Kinder Anrecht
auf eine optimale Schulbildung in geeigneten Unterrichtsräumen.

Ausgangslage

An der Primarschule Jonen steht ein erheblicher zusätzlicher 
Raumbedarf an, dies einerseits aufgrund der prognostizierten 
Schülerzunahme und anderseits aufgrund des beschlossenen und 
anstehenden Systemwechsels (von fünf) auf sechs Jahre Primar-
schule ab dem Schuljahr 2014/2015, des beschlossenen Block-
zeitenunterrichts sowie bei den veränderten Unterrichtsformen. 
Heute erfolgt der Unterricht zunehmend in Gruppen und stufen-
übergreifend. Dafür braucht es zusätzliche, geeignete Räume. Das 
Primarschulhaus "Rigi" ist schon heute voll ausgelastet und den 
geänderten Anforderungen bei Weitem nicht mehr gewachsen. Di-
daktisch und methodisch werden andere Raumgrössen verlangt. 
Es müssen mindestens 6 weitere Schulzimmer exkl. Gruppen-
räume bereit gestellt werden.



Seriöse Planung der anstehenden Schulraumerweiterung

An der letzten Gemeindeversammlung wurde einem Verpflich-
tungskredit von Fr. 75 000.– zugestimmt, welcher zum Ziel hatte, 
den kurz-, mittel- und langfristigen Schulraumbedarf zu ermitteln 
sowie geeignete Standorte mit groben Kostenschätzungen zu eva-
luieren und aufzuzeigen.

Ein wichtiger Teil dieser Planung beinhaltet auch die stark sanie-
rungsbedürftige Turnhalle Rigi mit dem Erhalt oder Ersatz ihres
multifunktionalen Mehrzweckraums für Freizeit-, Kultur- und Ver-
einstätigkeiten jeglicher Art. Im Weiteren sollen gleichzeitig auch 
Alternativen zur Oelheizung Gegenstand dieser Abklärungen sein. 
Das Ergebnis sollte die Grundlage für einen fundierten Volumen-
und Standortentscheid der baulichen Erweiterung bilden. Der Rea-
lisierungsprozess soll anschliessend zügig fortgesetzt werden. Da-
bei steht heute schon fest, dass die benötigten Schulräumlichkeiten 
bis zum Beginn des Schuljahres 2014/2015 nicht zur Verfügung
stehen werden. Als Überbrückungsvariante strebt der Gemeinderat 
an, vorübergehend Schulräume von der Kreisschule Kelleramt und 
nur im äussersten Notfall Provisorien hinzu zu mieten.

Planungskommission nahm ihre Arbeit unmittelbar nach der 
letzten Gemeindeversammlung auf

Der Gemeinderat setzte unmittelbar nach der Gemeindeversamm-
lung eine Planungskommission aus Vertretern von Gemeinderat, 
Schule und gemeinderätlicher Fachkommission Bau- und Nut-
zungsordnung (BNO) ein, unter Beizug eines ausgewiesenen Ar-
chitekten. Eine Vereinsvertretung soll die Interessensbereiche Kul-
tur und Freizeit abdecken.

Angestrebt werden architektonisch sinnvolle und wirtschaftlich 
tragbare Lösungen. Das Zwischenergebnis wurde der Bevölkerung 
am Informationsabend vom 18. Februar 2013 vorgestellt. Die 
Kommission arbeitete nach dem Grundsatz des Leitbildes der Ge-
meinde Jonen. Dieses sieht ein qualitativ hochstehendes Schulan-
gebot vor. Auszug aus dem Leitbild: "In den Kindern und Jugendli-
chen sehen wir die Zukunft unserer Gesellschaft. Wir unterstützen 
die Schule bei der Umsetzung eines hochwertigen Bildungsange-
bots. Wir führen ein regionales Oberstufenzentrum und wollen die-
se Funktion auch in Zukunft wahrnehmen. Die Schulen Jonen bie-
ten einen qualitativ hochwertigen und fortschrittlichen Unterricht. 



Sie bereiten die Jugend auf weiterführende Schulen und Berufe 
vor."

Dieser Planungskommission gehören an:

Rüttimann Jürg, Vizeammann Präsident
Koller Béatrice, Gemeindeammann Vizepräsidentin
Zehnder Daniel, Architekt ETH, Niederrohrdorf Fachplaner
Koch Walter Schulleiter
Gomer Markus Mitglied Schulpflege Jonen
Hanselmann René Haus- und Werkdienste
Honegger Karl Mitglied Fachkommission BNO
Schoch Reto, Präsident Männerriege Vertreter Dorfvereine
Kolb Angela, Gemeindeschreiber-Stv. Protokoll
Huber Arnold Gemeindeschreiber

Stärkung der Volksschule Aargau – Die wichtigsten Änderun-
gen ab Schuljahr 2013/2014

Das Aargauer Stimmvolk hat im März 2012 der Stärkung der Volks-
schule zugestimmt. Die wichtigsten Änderungen in Bezug auf die 
Schulraumerweiterung an der Primarschule Jonen sind neben der 
Einführung von Blockzeiten auf das Schuljahr 2013/2014 und der 
damit verbundenen (Mehr-) Beanspruchung der Räumlichkeiten 
sowie des obligatorischen Besuchs des zweijährigen Kindergartens 
ab Schuljahr 2013/2014:

– Ab dem Schuljahr 2014/2015 dauert die Primarschule sechs 
und nicht mehr fünf Jahre. Das bedeutet, dass die Schülerin-
nen und Schüler, die im Schuljahr 2013/2014 in der fünften 
Klasse der Primarschule sind, die ersten sein werden, die 
2014/2015 eine 6. Primarschulklasse besuchen.

– Der Übertritt in die Oberstufe erfolgt neu nach dem 6. Schul-
jahr. Das Empfehlungsverfahren für den Übertritt bleibt beste-
hen. Die Lehrpersonen der Primarschule berücksichtigen da-
bei die Leistungen in den Kern- und Erweiterungsfächern, die 
Selbstkompetenz sowie die Entwicklungsprognose.



Aktuelle Schülerzahlen an der Primarschule Jonen:

2013
Klasse Anzahl Schüler
P 1 20
P 2 19
P 2/3 7 + 7 = 14
P 3 19
P 4a 14
P 4b 14
P 5 21
Total 121

2014
Klasse Anzahl Schüler
P 1 24
P 2 22
P 3 19
P 7 + 7 = 14
P 4 19
P 5a 14
P 5b 14
P 6 21
Total 147

2015
Klasse Anzahl Schüler
P 1 20
P 2 24
P 3 22
P 4 19
P 4/5 7 + 7 = 14
P 5 19
P 6a 14
P 6b 14
Total 146



2016

Bevölkerungsentwicklung

Jonen zählt heute rund 2000 Einwohner. Der gültige Zonenplan 
bietet Platz für weitere ca. 500 bis 600 Einwohner, womit der "End-
ausbau" ungefähr im Jahr 2020 erreicht sein wird. Über allfällig 
weitere Einzonungen können heute keine Angaben gemacht wer-
den, da die Gesamtrevision der Nutzungsplanung Siedlung und 
Kulturland erst im Jahr 2014 anläuft. Parallel zur Bevölkerungszu-
nahme steigen jedoch auch die Schülerzahlen. Die Analyse der 
Schülerentwicklung in der Vergangenheit zeigt, dass der Anteil der 
volksschulpflichtigen Kinder an der Gesamtbevölkerung von 
28.1 % im Jahr 1975 auf 16.8 % im Jahr 2009 zurückgegangen ist. 
Dies entspricht einem gesamtkantonalen Trend und bildet den de-
mografischen Wandel markant ab. Aufgrund der kontinuierlich sin-
kenden Schuleintritte der letzten Jahre wird sich der Anteil volks-
schulpflichtiger Kinder in den nächsten Jahren auf das Niveau des 
kantonalen Durchschnitts von 12 % hinbewegen und voraussicht-
lich bis zum Jahr 2020 unter diesen Wert auf ca. 10 % sinken. Der
Tiefpunkt der Entwicklung dieser (rückläufigen) Entwicklung wird 
für den Kindergarten im Schuljahr 2014/15 und für die Primar im 
Schuljahr 2017/18 erreicht sein. Danach erholt sich die Schü-
lerentwicklung aufgrund leicht ansteigender Geburten- und Wachs-
tumsraten der Gemeinde.

Raumsituation an der Kreisschule

An der Kreisschule werden per 2014 voraussichtlich drei Zimmer 
frei, sodass die Kreisschule aushelfen und diese Zimmer im Schul-
haus Titlis bereit stellen kann. Für diese Übergangszeit hat es dann

Klasse Anzahl Schüler
P 1a 16
P1b 16
P 2 20
P 3 24
P 4 22
P 5 19
P 5/6 7 + 7 = 14
P 6 19
Total 150



für keine Klassen Zusatzräume und alle Spezialräume müssen von 
Klassen belegt werden.

An der Oberstufe stagnieren die Schülerzahlen auf einem Niveau 
von ca. 200 Schülern bis zum Schuljahr 2013/2014. Beim System-
wechsel reduziert sich die Schülerzahl um einen Jahrgang. Dann 
bleibt die Schülerzahl weitgehend stabil und beginnt erst, entspre-
chend den geburtenschwachen Jahrgängen, ab dem Schuljahr 
2019/20 zu sinken. Die Schulgrösse an der Kreisschule löst dem-
nach mindestens mittelfristig keinen zusätzlichen Schulraumbedarf 
aus.

Der Planung für die Schulraumerweiterung an der Primar-
schule legen folgende Raumbedürfnisse zu Grunde:

Aus Sicht der Schule:

6 neue Schul- und 6 neue Gruppenzimmer. Jeder Raum hat die 
Fläche von 110 m2, aufgeteilt in ein Norm-Schulzimmer à 75 m2

und einen Gruppenraum à 35 m2. Der Gruppenraum ist mit einer 
Glaswand/Türe abgetrennt. Hauswartsbüro mit kleinem Lagerraum.

Bemerkung zu den Gruppenräumen:
Sollte neben den 6 Schulzimmern nicht genügend Platz für die 
6 Gruppenräume vorhanden sein, muss die Minimalforderung von 
drei Gruppenräumen für die 6 Schulzimmer erfüllt werden. Die An-
ordnung muss dann so sein, dass jeweils zwei Schulzimmer einen 
gemeinsamen Gruppenraum haben.

Für die Primarschule ist es wichtig, dass der Pausenplatz vergrös-
sert und neu gestaltet wird.

Eine zusätzliche Turnhalle ist nicht nötig. Die Mehrzweckhalle und 
die Turnhalle Pilatus decken alle diesbezüglichen Bedürfnisse ab. 
Die Kreisschule und die Primarschule müssten um mindesten 6 bis
8 Klassen anwachsen, was in den nächsten 20 Jahren als unwahr-
scheinlich eingestuft wird.

Aus Sicht der Vereine, Gruppierungen und Kirchen:

Musikschule Oberlunkhofen:
Sie möchte zwei Musikkojen, wovon eine mit einem Klavier ausge-
stattet ist (über 100 Kinder aus Jonen besuchen die Musikschule).



Joner Familienclub:
Der JFC ist die Trägerorganisation des Mittagstisches und bean-
tragt 2 Räume. Einerseits braucht es einen Essraum für mindes-
tens 20 Kinder und daneben einen Spiel- oder Rückzugsraum.

Kirchen:
Zur Erteilung des kirchlichen Religionsunterrichtes sind den öffent-
lichrechtlich anerkannten Religionsgemeinschaften für zwei Wo-
chenstunden pro Abteilung innerhalb der Unterrichtszeit unentgelt-
lich geeignete Schulräume zur Verfügung zu stellen (§ 72 Ziff. 1
des Schulgesetzes).

Vereine:
Alle Vereine und Gruppierungen (Turnverein, Poltergeischter, Nä-
belgeister, Familienclub, Landfrauen usw.), die sich gemeldet ha-
ben, möchten an der Turnhalle Rigi festhalten oder bei derem Ab-
bruch einen gleichwertigen Ersatzraum.

Damit ergibt sich folgendes Raumprogramm im Überblick:

Klassenzimmer 6
Gruppenräume 6
Diverse Nebenräume
Mehrzweckraum mit Office, unterteilbar für Mittagessen 200 m2

Total Nutzfläche ca. 1'800 m2

Total Gebäudevolumen ca. 7'000m3

Schätzung der daraus entstehenden Baukosten

Planungskredit (GV 12.11.2012) Fr. 75 000
Wettbewerbskredit (Antrag) Fr. 120 000
Planungskredit (Antrag) Fr. 400 000 Fr. 595 000
Baukredit (GV Mai 2014) ca.
Vorbereitungen/Rückbau TH Rigi Fr. 130 000
Gebäude Hochbau Fr. 4 750 000
Anpassungen am Schulhaus Rigi Fr. 250 000
Umgebungsarbeiten, Pausenplatz Fr. 750 000
Baunebenkosten Fr. 420 000
Mobiliar Fr. 400 000 Fr. 6 700 000
Total Schulhauserweiterung ca. Fr. 7 295 000
(exkl. Heizung)



Folgekosten

Die Betriebsfolgekosten werden erfahrungsgemäss mit 2 % der 
Bruttoinvestitionskosten beziffert. In diesem Fall ist mit jährlichen 
Betriebskosten von ca. Fr. 134 000.– zu rechnen.

Die zentrale Wärmeerzeugung

wird in einem eigens dafür gebildeten Ausschuss innerhalb der 
Planungskommission eingehend geprüft und später mittels sepa-
ratem Bericht und (Kredit-) Antrag der Gemeindeversammlung vom 
Mai 2014 zur Beratung und Beschlussfassung unterbreitet. Im Vor-
dergrund steht die Stilllegung der Ölheizung und Wiederinbetrieb-
nahme der Wärmepumpenanlage. Bereits im Jahr 1980 war eine 
Grundwasserfassung an der Reuss bei der Kläranlage gebaut und 
damit das Gemeindehaus, die Mehrzweckhalle und das Schulhaus 
Titlis beheizt worden. Als dann grössere Reparaturen anfielen, 
wurde eine Ölheizung installiert. Die bestehende Grundwasserfas-
sung ist noch intakt, jedoch müsste die Wärmepumpenanlage er-
setzt werden. Näher geprüft wird aber auch eine Holzschnitzelhei-
zung sowie eine Wärmpepumpe mit Erdsonden, wobei Letztere je-
doch wegen der hohen Kosten in der detaillierten Evaluation aus-
scheiden dürfte.

Finanzierung

Um die Liquidität der Einwohnergemeinde Jonen zu garantieren, ist 
bereits zum heutigen Zeitpunkt Fremdkapital in Form eines festen 
Vorschusses über 3 Mio. Franken nötig. Dies hauptsächlich auf-
grund der hohen Investitionen des Eigenwirtschaftsbetriebs "Ab-
wasserbeseitigung", namentlich dem Anschluss an die ARA Keller-
amt (Verpflichtungskredit über 5,7 Mio. Franken). Das Projekt ist 
momentan ca. zur Hälfte finanziert.

In Anbetracht der weiteren anstehenden Projekte wie die Sanie-
rung der Dorfstrasse und den Neubau des Feuerwehrgebäudes ist 
inklusive der thematisierten Schulhauserweiterung mit zusätzli-
chem Fremdkapital von ca. 12 Mio. Franken bis ins Jahr 2016 zu 
rechnen. Die festen Vorschüsse werden gesplittet in mittel bis lang-
fristige Bankdarlehen.



Keine Leistungen des Kantons

Aus- und Neubauten auf Stufe Primarschule sind nicht (mehr) sub-
ventionsberechtigt. Es ist folglich mit keinerlei finanzieller Unter-
stützung seitens des Kantons zu rechnen.

Finanzplan (Informationsstand April 2013)

Die folgenden Erläuterungen zum Finanzplan basieren auf dem 
harmonisierten Rechnungsmodel 1 und den damit verbundenen 
Kennzahlen, Grenzwerten und Rechnungslegungsgrundsätzen. Ab 
dem 1. Januar 2014 werden alle Aargauer Gemeinden das neue 
harmonisierte Rechnungsmodel 2 (HRM2) einführen. Die finanzpo-
litischen Auswirkungen sind zum heutigen Zeitpunkt noch nicht ab-
schliessend bekannt und auch die neuen Grenzwerte und Kenn-
zahlen können noch nicht ermittelt werden. Die Erfahrungen der Pi-
lotgemeinden zeigen jedoch, dass sich trotz den Aufwertungen des 
Verwaltungsvermögens und dem dadurch entstehenden höheren
Eigenkapital die Gemeinde im kantonalen Benchmark etwa gleich 
positioniert sein sollte.

Die Einwohnergemeinde Jonen weist per Ende 2012 ein Nettover-
mögen von Fr. 1 851 082.– auf. Dieser Umstand wird sich mit den 
kommenden Investitionen deutlich verändern. Laut den Prognosen 
und dem heutigen Wissenstand ist mit einer Verschuldung bis max. 
10.9 Mio. Franken bis ins Jahr 2016 zu rechnen. Anschliessend 
zeichnet sich eine minimale Schuldabtragung ab. Voraussetzung 
ist allerdings, dass keine neuen, heute nicht bekannten Investiti-
onsausgaben hinzu kommen und der Einwohnerzuwachs und da-
mit das Wachstum der Steuereinnahmen wie erwartet eintrifft. Im 
Speziellen ist künftig auch kein Spielraum mehr für unvorhergese-
hene Kostenabwälzungen durch Bund und Kanton vorhanden, wel-
che in der Vergangenheit den Nettoaufwand übermässig belastet 
haben.

Die von der Gemeindeaufsicht auferlegte Verschuldungsgrenze 
könnte in den Jahren ab 2016 tangiert werden. Jedoch kann eine 
Reduktion der Verschuldung aufgezeigt werden und somit müssen
noch keine Sanierungsmassnahmen eingeleitet werden.



Das Investitionsprogramm sieht folgendermassen aus:

alle Beträge in 1000 Franken
                             Jahr
Investition 2014 2015 2016 2017 2018 2018 >

Einwohnergemeinde
Neubau Feuerwehrge-
bäude

1 753 340

Fahrzeuge Feuerwehr 75 112
Umnutzung FW-Maga-
zin Jonen

100

Ausbau Dorfstrasse 500 1 600
Neubau Bachmauer 1 000 430
Neubau Urnerwegbrü-
cke

160 160

Genereller Unterhalts-
plan Strassen (GUPS)

90 90 90 90 90 73

Sanierung Schulhaus 
Titlis

390

Schulraumerweiterung 
Primarschule

625 2 500 4 095

Heizung Schulanalge 205
Unvorhergesehenes 100 125 150 200 250
Total Einwohnerge-
meinde

4 518 5 500 4 410 352 290 323

Die Möglichkeit des Verkaufs von Vermögenswerten der Einwoh-
nergemeinde, um dem Investitionsbedarf entgegen zu wirken, ist 
nur beschränkt möglich. Die Einwohnergemeinde ist im Besitz von 
zwei freien Baulandparzellen in der Gewerbezone Chriesiweg 
(Parz. 948 und 951). Die Parzelle 948 ist vermietet an die Fa. Si-
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milasan AG, welcher das Kaufrecht an dieser Parzelle bis 
31.12.2016 vertraglich eingeräumt wurde. Die Parzelle wird mo-
mentan mindestens teilweise als Parkplatz für die Mitarbeiter der 
Unternehmung genutzt. Die zweite Parzelle 951 ist für den Bau des 
Feuerwehrgebäudes vorgesehen und wird voraussichtlich noch 
dieses Jahr an den Feuerwehrverband Oberlunkhofen–Jonen zu 
einem Preis von Fr. 639 550.– (GV vom 14. November 2011) ver-
kauft. Der Anteil, welcher für die Einwohnergemeinde als "Gewinn 
abspringt", ist der rund hälftige Anteil der Gemeinde Oberlunkhofen 
von Fr. 319 775.–.

Steuerfuss(-entwicklung)

Der Gemeinderat bekräftigt das Ziel, den seit 2006 unveränderten 
Gemeindesteuerfuss von 95 % trotz der hohen Investitionen auch 
zukünftig beizubehalten. Gemäss dem vorstehenden Finanzplan 
und dem heutigen Wissensstand sollte dies erreicht werden. Für 
Unvorhergesehenes, wie ein höheres Investitionsvolumen, tiefere 
Steuereinnahmen oder überhöhter Anstieg des Nettoaufwands 
bleibt jedoch kein Handlungsspielraum.

Realisierung nach Annahme des Wettbewerbs- und des Pro-
jektierungskredites

Der Realisierungsprozess soll zügig fortgesetzt werden. Angestrebt 
werden architektonisch sinnvolle und wirtschaftlich tragbare Lö-
sungen. In diesem Sinne werden die Stimmberechtigten ersucht, 
sowohl den Wettbewerbskredit von Fr. 120 000.– als auch den Mit-
telbedarf für die spätere Projektplanung, den Projektierungskredit 
von Fr. 400 000.– zu bewilligen. Das Vorgehen mit Wettbewerb 
bietet verschiedene Vorteile. Die Gemeinde erhält zu relativ be-
scheidenen Aufwendungen komplette Projektvorschläge. Darunter 
befinden sich bestimmt sehr gute Ideen und eine speziell zu bil-
dende Jury kann das beste Projekt für die Weiterbearbeitung aus-
wählen. Die Zusammensetzung der Jury wird nicht nur "baufach-
spezifisch" geprägt sein, sondern auch durch Personen mit reichli-
chem betriebswirtschaftlichem und schulspezifischem know-how 
besetzt werden. Das Wettbewerbsverfahren wird mit einer öffentli-
chen Ausschreibung eingeleitet. Danach erfolgt eine Präqualifikati-
on der Bewerbungen und es werden 6 bis 8 Büros zur Ausarbei-
tung von Projektvorschlägen eingeladen. Die ausgewählten Teil-
nehmer haben eine anspruchsvolle Aufgabe zu lösen. Die teil-



nehmenden Architektenteams stellen ihre Vorschläge mit den er-
mittelten Kosten offen vor und beantworten gleichzeitig die Fragen 
der Jurymitglieder. Das erkorene Siegerprojekt muss alsdann 
durch den Gemeinderat bestätigt werden.

Bevor die Stimmberechtigen sowohl über die Projektvorlage als 
auch über den benötigten Ausführungkredit (Baukredit) in der 
mutmasslichen Höhe von 6 bis 8 Mio. Franken beschliessen (ge-
plant im Mai 2014), werden die Wettbewerbsarbeiten und der aus-
gewählte Projektvorschlag an einer Informationsveranstaltung der 
Bevölkerung vorgestellt. Ein Projektierungskredit ist immer auch 
ein Vorentscheid für oder gegen ein bestimmtes Projekt. Mit der 
gleichzeitigen Vorlage des Wettbewerbskredites von 
Fr. 120 000.– und des Projektierungskredites von Fr. 400 000.–, 
gesamthaft also Fr. 520 000.– zur definitiven Feinbearbeitung 
des siegreich hervorgegangenen Wettbewerbsbeitrages kann 
Zeit im Umfang von etwa 1 Jahr gewonnen werden. Der Bau-
beginn könnte damit im Frühjahr 2015 und der Bezug im August 
2016 erfolgen, unter dem Vorbehalt, dass der Baukredit an der 
Gemeindeversammlung vom Mai 2014 genehmigt und das Projekt 
nicht durch Einwendungen verzögert wird.

Zusammenfassung und Empfehlung zur Annahme

Dass die Primarschule Jonen aus den Nähten platzt und das Rau-
mangebot erweitert werden muss, bleibt unbestritten. Die Schul-
raumerweiterung ist notwendig und dringend. Das Ausmass der
Ausführung steht und fällt letztlich mit der Finanzierung. Sie ist ins-
gesamt sichergestellt und tragbar.

Anträge

Der Gemeinderat beantragt, es sei für die Planung und Projektie-
rung der Schulraumerweiterung an der Primarschule Jonen folgen-
den Verpflichtungskrediten zuzustimmen:

a) Fr. 120 000.– für die Durchführung des Projektwettbewerbs
b) Fr. 400 000.– für die anschliessende Projektplanung



6. Gesuche um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Jonen von folgenden Personen:

6.1. Bicalho Barcellos Daniel, geb. 1982, brasilianischer 
Staatsangehöriger, Wiesengrundweg 6, Jonen

6.2. Hein Rita, geb. 1946, italienische Staatsangehörige, 
Grienstrasse 2, Jonen

6.3. Lehto Vivian, geb. 1995, finnische Staatsangehörige, Rigi-
weg 6, Jonen

6.4. Neziri Sadullah, geb. 1959, dessen Ehefrau
6.5. Neziri-Jetullahu Hysnije, geb. 1969, und deren gemeinsa-

mer minderjähriger Sohn
6.6. Neziri Florian, geb. 1996, alle kosovarische Staatsangehö-

rige und alle Staldenstrasse 5, Jonen
6.7. Neziri Floriana, geb. 1992, kosovarische Staatsangehö-

rige, Staldenstrasse 5, Jonen
6.8. Neziri Donjeta, geb. 1994, kosovarische Staatsangehörige, 

Staldenstrasse 5, Jonen

Die vorgenannten Personen stellen das Gesuch um Einbürgerung 
in der Schweiz, im Kanton Aargau und in der Gemeinde Jonen. Sie 
fühlen sich in der Schweiz, die für sie ihre Heimat bedeutet, wohl 
und sie möchten auch hier bleiben.

Der Gemeinderat hat die gesetzlich vorgeschriebenen Erhebungen 
durchgeführt, welche durchwegs positiv ausgefallen sind. Die Ge-
suchsteller besitzen gute staatsbürgerliche Kenntnisse und sind
vollumfänglich mit unseren Begebenheiten vertraut. Es bestehen 
weder polizeiliche Einträge noch sind hängige Strafverfahren ver-
zeichnet. Bei den Einbürgerungsgesprächen mit dem Gemeinderat 
haben sie einen sehr guten Eindruck hinterlassen. Alle 8 Personen
erfüllen sämtliche Voraussetzungen zur Aufnahme in das Schwei-
zer Bürgerrecht, das Bürgerrecht des Kantons Aargau und das 
Gemeindebürgerrecht von Jonen.

Die Gemeinde erhebt für die Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes eine Gebühr. Für deren Berechnung ist die Verordnung 
über die Gebühren im Bürgerrechtswesen (KBüGGV) vom 
12.9.2007 massgebend. Danach beträgt die kommunale Gebühr 



für die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes für alle 
8 Bürgerrechtsbewerber gesamthaft Fr. 7 500.–.

Zum Verfahren ist zu beachten, dass die Gemeindeversammlung 
über die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes befindet. So-
fern die Versammlung zustimmt, übermittelt der Gemeinderat die 
Akten dem kantonalen Departement Volkswirtschaft und Inneres, 
welches nach Prüfung des Gesuches beim Bundesamt für Migra-
tion die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung einholt und die 
Akten mit Bericht und Antrag an die Kommission für Justiz des 
Grossen Rates weiter leitet. Die Kommission entscheidet über die 
Einbürgerung abschliessend, sofern der Grosse Rat nicht selber 
entscheidet. Damit wird das Verfahren abgeschlossen und die Auf-
nahme in das Bürgerrecht rechtswirksam.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei den nachfolgenden Gesuchen
um Zusicherung des Gemeindebürgerrechts zu entsprechen:

6.1. Bicalho Barcellos Daniel, geb. 1982, brasilianischer Staatsan-
gehöriger, Wiesengrundweg 6, Jonen (Einbürgerungsge-
bühr: Fr. 1 000.00)

6.2. Hein Rita, geb. 1946, italienische Staatsangehörige, Griens-
trasse 2, Jonen (Einbürgerungsgebühr: Fr. 1 000.00)

6.3. Lehto Vivian, geb. 1995, finnische Staatsangehörige, Rigi-
weg 6, Jonen (Einbürgerungsgebühr: Fr. 1 000.00)

6.4. Neziri Sadullah, geb. 1959, dessen Ehefrau
6.5. Neziri-Jetullahu Hysnije, geb. 1969, und deren minderjährigen 

Sohn
6.6. Neziri Florian, geb. 1996, alle kosovarische Staatsangehörige 

und alle Staldenstrasse 5, Jonen (Einbürgerungsgebühr 6.4. 
bis und mit 6.6: Fr. 2 500.00)

6.7. Neziri Floriana, geb. 1992, kosovarische Staatsangehörige, 
Staldenstrasse 5, Jonen (Einbürgerungsgebühr: Fr. 1 000.00)

6.8. Neziri Donjeta, geb. 1994, kosovarische Staatsangehörige, 
Staldenstrasse 5, Jonen (Einbürgerungsgebühr: Fr. 1 000.00)



7. Festlegung der Gemeinderatsentschädigungen für die 
Amtsperiode 2014/2017

Der für die Amtsdauer 2010/2013 gefasste Beschluss über die Be-
soldung des Gemeindeammanns, des Vizeammanns und der Ge-
meinderäte läuft am 31. Dezember 2013 aus. Demzufolge ist über 
die Besoldungsfrage neu zu beschliessen. Grundlage dazu bildet 
§ 20 Abs. 1 lit. e des Gemeindegesetzes. Danach ist es den Ge-
meinden freigestellt, die Gemeinderatsbesoldungen entweder für 
eine ganze Amtsdauer oder jährlich neu festzulegen. In der Ge-
meinde Jonen wurden die Beschlüsse über die Höhe der Gemein-
deratsbesoldungen jeweils für eine ganze Amtsdauer gefasst. Seit 
dem 1.1.2010 betragen die Grundbesoldungen (indexbereinigt):

Gemeindeammann Fr. 24 215.–
Vizeammann Fr. 14 125.–
Gemeinderäte Fr. 13 115.–

Für die neue Amtsperiode 2014/2017 beantragt der Gemeinderat, 
folgende Entschädigungen auszurichten:

Grundbesoldung
neu

plus zusätzlich wie bis-
her für alle

Gemeindeammann Fr. 26 000.– Entschädigung der Sitzun-
gen ausserhalb Gemeinde-
rat, Gemeindeversammlung, 
Aktenstudium sowie reprä-
sentative Anlässe; Kilome-
ter- und andere Spesen etc. 
nach effektivem Aufwand.
Dies ergibt zusätzlich pro 
Gemeinderatsmitglied zwi-
schen ca. Fr. 500.– bis ca. 
Fr. 5 000.– pro Jahr, je nach 
Ressort, Sitzungsaufwand 
usw.
Diese Kosten werden über 
die ordentliche Rechnung 
budgetiert und abgerechnet.

Vizeammann Fr. 16 000.–
Gemeinderäte Fr. 14 000.–

Zusätzlich entschädigt wie bisher werden auch weiterhin die 
Teilnahme an Sitzungen von gemeinderätlichen Kommissionen 
(inkl. Präsidialentschädigungen gemäss Tarif, Anhang 1 zur Perso-
nalverordnung vom 1.7.2006) sowie die Arbeit im Wahlbüro.



Wie bisher unterliegt die Grundbesoldung der jährlichen Teuerung 
nach dem Landesindex für Konsumentenpreise.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, die Besoldungen der Mitglieder des 
Gemeinderates für die Amtsperiode 2014/2017 seien wie folgt fest-
zusetzen:

Gemeindeammann Fr. 26 000.–
Vizeammann Fr. 16 000.–
Gemeinderäte Fr. 14 000.–

plus wie bisher zusätzlich Entschädigung der Sitzungen aus-
serhalb Gemeinderat, Gemeindeversammlung, Aktenstudium so-
wie repräsentative Anlässe sowie Kilometer- und andere Spesen
etc. nach effektivem Aufwand (gemäss vorgenannter Tabelle).

Die Grundbesoldung unterliegt der jährlichen Teuerung nach dem 
Landesindex für Konsumentenpreise.

Jonen, 8. April 2013 GEMEINDERAT JONEN

Gemeindeammann
Béatrice Koller 

Gemeindeschreiber
Arnold Huber 



Erläuterungen und Anträge zu den Traktan-
den der Ortsbürgergemeindeversammlung

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
23. November 2012

Die Finanzkommission amtet gemäss Gemeindeordnung auch als 
Protokollprüfungskommission. Die Prüfung des Protokolls erfolgt 
jeweils im Rahmen der Geschäftsvorbereitungen zur Gemeinde-
versammlung. Über den Befund unterbreitet die Finanz- und Proto-
kollprüfungskommission der nächsten Ortsbürgergemeindever-
sammlung ihren Bericht und stellt Antrag.

Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
23. November 2012 liegt mit den Akten zu den Verhandlungsge-
genständen vom 30. April bis 13. Mai 2013 während den ordentli-
chen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sichtnahme auf.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei das Protokoll der Ortsbürger-
gemeindeversammlung vom 23. November 2012 zu genehmigen.



2. Rechenschaftsbericht 2012 (mündliche Berichterstat-
tung)

Gemäss § 7 Abs. 2 lit. b des Gesetzes über die Ortsbürgergemein-
den gehört zu den Aufgaben und Befugnissen der Gemeindever-
sammlung auch die Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes. 
Der Gemeinderat hat somit im Zusammenhang mit der Rechnung 
2012 der Gemeindeversammlung auch einen Rechenschaftsbe-
richt vorzulegen. Er berichtet darin über das Gemeindegeschehen 
im vergangenen Jahr, verbunden mit einem Ausblick.

Der Gemeinderat hat wie in den Vorjahren die mündliche Bericht-
erstattung festgelegt. Der Umfang ist ihm freigestellt, doch muss 
über den Rechenschaftsbericht Beschluss gefasst werden.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei der mündlich vorgetragene Re-
chenschaftsbericht 2012 zu genehmigen.

3. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012 der Orts-
bürgergemeinde Jonen

Die Ortsbürgergemeinde weist einen Ertragsüberschuss von 
Fr. 89 654.25 (Budget Fr. 113 400.–) aus. Dieser wurde dem Ei-
genkapital zugewiesen, welches nun Fr. 1 375 965.– beträgt. Die 
Abweichung gegenüber dem Budget ist zur Hauptsache auf den 
regen Wohnungswechsel in der Liegenschaft „Lettenstrasse 8“ zu-
rück zu führen und den damit verbunden Unterhaltskosten. Die 



Forstreserve der Ortsbürgergemeinde beträgt Ende 2012 
Fr. 287 034.–. Das ist ein Plus von Fr. 2 841.90, welches aus-
schliesslich dem Zinsertrag entspricht.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei die Verwaltungs- und Bestan-
desrechnung 2012 der Ortsbürgergemeinde Jonen zu genehmigen.

4. Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2012 des Forst-
betriebes Kelleramt

Die Rechnung 2012 des Forstbetriebs Kelleramt schliesst mit ei-
nem Ertragsüberschuss von Fr. 81 584.03 (Budget Fr. – 37 400.–)
ab. Das positive Rechnungsergebnis kam trotz den Investitionen 
(Försterauto, Umbauten Forstmagazin, Projektstudie Neubau Feu-
erwehrgebäude und dem Förderkredit an die Holzschnitzelheizung 
der Vetterli Schnittblumen AG) aufgrund den guten Holzerträgen 
und den vermehrten Arbeiten für Dritte und Gemeinden zustande.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei die Verwaltungs- und Bestan-
desrechnung 2012 des Forstbetriebes Kelleramt zu genehmigen.



5. Verlängerung der befristeten Kompetenzübertragung 
an den Gemeinderat im Bereich des Grundstückver-
kehrs für die Amtsperiode 2014/2017

Laut Gesetz über die Ortsbürgergemeinden vom 19.12.1978 kann 
die Ortsbürgergemeindeversammlung nachstehende Befugnisse 
auf dem Gemeinderat übertragen:

– Erwerb, Veräusserung und Tausch von Grundstücken sowie 
Einräumung von Rechten an solchen

– Aufnahme von Darlehen, Anleihen und Krediten

Die Übertragung von Befugnissen kann uneingeschränkt oder mit 
Einschränkungen erfolgen. Sie ist jederzeit widerrufbar.

Die Ortsbürgergemeinde Jonen hat von der Kompetenzdelegation 
an den Gemeinderat seit Inkrafttreten des neuen Gemeindegeset-
zes am 1.7.1981 immer wieder Gebrauch gemacht und jeweils eine 
Übertragung für die Dauer einer Amtsperiode von vier Jahren vor-
genommen. Der Gemeinderat ersucht darum die Ortsbürgerge-
meindeversammlung, ihm auch für die neue Amtsperiode 
2014/2017 eine befristete Kompetenzdelegation im Bereich des 
Grundstückverkehrs zu übertragen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei ihm eine bis 31. Dezember 
2017 befristete uneingeschränkte Kompetenzdelegation für alle 
Grundstückgeschäfte der Ortsbürgergemeinde im Sinne des Ge-
setzes vom 19.12.1978 zu erteilen.

Jonen, 8. April 2013 GEMEINDERAT JONEN

Gemeindeammann
Béatrice Koller 

Gemeindeschreiber
Arnold Huber 
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